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Zeittafel zur Geschichte des Hochschulwesens 
 
529  Justinian lässt die platonische Akademie in Athen schließen. 

1080  Offizielles Gründungsjahr der Universität Bologna. 

1158  Friedrich I. Barbarossa erlässt seine Scholarenkonstitution 

von Roncaglia. 

1180  Herausbildung universitärer Strukturen in Paris. 

1199  Alexander de Villa veröffentlicht das Doctrinale, das für ca. 200 

Jahre eines der maßgeblichen Lehrbücher an den 

Hochschulen bleibt. 

1207  Der Bischof von Paris bezeichnet die der Kathedrale 

angegliederte Hochschule als communitas scholarium.  

1209  Streik der Oxforder Dozenten. 

1210  Die Pariser Synode verbietet die Verbreitung und Lektüre der 

Schriften des Aristoteles. 

1214  Ein Papstlegat und die Stadt Oxford sichern der künftigen 

Universität Oxford einen ähnlichen Rang wie der Pariser 

Universität zu. 

1215  Ein päpstliches Statut verleiht der sodalitas der Pariser 

Kathedralschule universitätsähnlichen Rang: die Universität 

Paris (später: Sorbonne) entsteht. 

1215  Einrichtung einer Hochschule in Arezzo als Bologneser 

Gründung. 

1219  Die kastilische Krone richtet die Universität von Salamanca ein. 

1220  Die Rechts- und Medizinschule von Montpellier wird durch 

päpstliches Statut zur Universität erhoben. 

1222  In Padua entsteht als inoffizieller Zusammenschluss zweier 

Studentenuniversitäten das studium generale.  

1224  Friedrich II. errichtet in Sizilien die Universität Neapel. 

1225  Eine Gruppe Oxforder Studenten gründet die Universität 

Cambridge. 

1228  Gründung einer Hochschule in Vercelli als Zweig Paduas. 

1229  Die Grafen von Toulouse gründen die Universität von Toulouse 

zur Mission oder Bekämpfung der Katharer (Gründungsprivileg 
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Gregors IX. 1233).   

1230c  Die Schriften des Aristoteles (bes. Organon, Physik) werden 

zum Maßstab mal. Hochschullehre; Aristoteles wird häufig 

ohne Namensnennung als philosophus zitiert.  

1231  Die päpstliche Bulle Parens scientiarium bestätigt die Rechte 

der Pariser Universität (Freiheits-, Autonomie-, 

Gerichtsstandsrechte) und wird so zur Magna Charta der 

europäischen Universitäten und zum Musterfall der 

Magisteruniversität (modus Parisiensis, im Gegensatz zur 

Studentenuniversität Bolognia, modus Bononiensis). 

1233  Der Papst erteilt den Pariser Magistern die licentia ubique 

docendi. Das concilium generale der Magister schafft das 

Rektorenamt. Versammlungen und Prüfungen fanden in 

Kirchen und Klöstern statt, der Unterricht in Mietshäusern.  

1235  Gründung einer Hochschule in Orléans. 

1245  Gründung einer Hochschule in Siena durch Studenten aus 

Bologna. 

1245  Einrichtung einer Hochschule an der römischen Kurie. 

1248  Gründung einer Hochschule in Piacenza. Albertus Magnus und 

Thomas von Aquin beaufsichtigen die Gründung einer 

Ordenshochschule der Dominikaner in Köln. 

1250  In Bolognia (Bononia docet!) bildet sich für das Studium des 

Kirchenrechts und des Kaiserrechts eine italienische 

Rechtuniversität (universitas legistarum citramontanorum) und 

eine außeritalienische Rechtuniversität (universitas legistarum 

ultramontanorum). Die Artisten- und Medizinstudenten 

begründen, wie die Juristen als Schwurgemeinschaft verfasst 

(coniuratio, universitas) und in nationes aufgeteilt, die 

universitas artistarum et medicorum. Auch die Lehrenden 

schließen sich zusammen: zum collegium doctorum. Später 

wachsen die Universitäten zur confoederatio universitatum 

zusammen. 

1250  Gründung einer Hochschule in Angers. 

1254  Einrichtung einer Universität in Sevilla. 
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1255  An der Universität Paris wird das Gesamtwerk des Aristoteles 

(soweit bekannt) zur Lektüre und Forschung freigegeben, 

allerdings in christlicher Deutung. 

1256  Gründungsurkunde des Collège de Sorbon, benannt nach dem 

Stifter, Pariser Kanonikus Robert de Sorbon (gest. 1274). Der 

französische König und der Papst entscheiden den 

Bettelordenstreit gegen die Klerikermagister der Universität 

Paris; Alexander IV. zwingt die Hochschule mit der Bulle 

Quase lignum vitae zur Aufnahme der Mendikanten.  

1261  An der Universität Paris werden zwei Dominikanerprofessuren 

eingerichtet. 

1264  Das Merton College in Oxford ist das erste Graduiertenkolleg 

der Universitätsgeschichte. 

1274  Der Papst fasst die der Universität Bologna zugestandenen 

Privilegien als libertas scholastica oder libertas scholarium 

zusammen: Aufnahme in das Einheimischenrecht, Recht auf 

Selbstorganisation und Selbstverwaltung, Lehrfreiheit, Freiheit 

auf eigenständige Graduierung, Sonderrechte im Strafrecht, 

Recht auf personelle Selbstbestimmung. 

1290  Gründung von Hochschulen in Valladolid und Lissabon. 

1300  Gründung einer Universität in Lerida. 

1303  Gründung der Universität Avignon und der Universität Rom. 

1308  Einrichtung der Universität von Perugia. 

1318  Gründung einer Hochschule in Treviso. 

1332  Gründung einer Hochschule in Cahors. 

1339  Gründung einer Hochschule in Grenoble. 

1343  Gründung der Hochschule in Pisa. 

1348  Gründung der Universität Prag. 

1349  Gründung der Universität Florenz. 

1350  Gründung der Universität von Perpignan. 

1354  Gründung der Universität in Huesca. 

1355  Neugründung der Universität in Arezzo. 

1357  Wiederbegründung der Universität in Siena.  

1361  Gründung der Universität Pavia. 
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1361  Karl IV. richtet das Collegium Carolinum ein und organisiert 

die Verpflegung der Studierenden über Stipendien (Bursen). 

An den Universitäten bilden sich neue Ämter heraus: 

Quästoren, Pedellen, Syndici, Sekretäre, Registratoren, 

Universitätsbuchhändler, Universitätsschreiber u. a.  

1364  Die Universität Bolognia erhält eine theologische Fakultät. 

1364  Gründung der Universität Krakau. 

1365  Gründung der Universitäten in Orange und Wien (Rudolf IV, 

legitimiert durch Urban V.). 

1367  Gründung der Universität Pécs. 

1369  Gründung der Universität von Lucca. 

1379  Gründung der Universität Erfurt. 

1385  Gründung der Universität Heidelberg. 

1391  Gründung der Universität Köln. 

1395  Gründung der Universität in Buda. Johannes Gerson wird 

Professor und Kanzler der Sorbonne in Paris.   

1397  Einführung des Griechisch-Unterrichts an der Universität 

Florenz durch Coluccio Salutati.   

1402  Gründung der fürstbischöflichen Universität in Würzburg. 

1403  Einführung des humanistischen Rhetorikkommentars an der 

Universität Pavia durch Gasparino Barzizza. 

1404  Gründung der Universität Turin. 

1409  Gründung der Universitäten Leipzig und Aix-en-Provence. 

1411  Gründung der Universität St. Andrews. 

1412  Gründung der Universität Parma. 

1419  Gründung der Universität Rostock. 

1422  Gründung der Universität Dole (Franche-Comté). 

1425  Gründung der Universität Löwen. 

1431  Gründung der Universität Poitiers. 

1432  Gründung der Universität Caen. 

1441  Gründung der Universität Bordeaux. 

1446  Gründung der Universität Gerona. 

1449  Errichtung eines Lehrstuhls für Rhetorik und Poesie an der 

Universität Krakau durch die Fürsprache führender 
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Kirchenvertreter. 

1450  Gründung der Universität Barcelona. Enea Silvio Piccolomini 

erklärt in De liberorum educatione die humanistische 

Grammatik zum Fundament aller Wissenschaft. 

1451  Gründung der Universität Glasgow. 

1452  Gründung der Universität Valence. Erneuerung der Pariser 

Artistenfakultät durch Guillaume Fichet.  

1454  Gründung der Universität Trier. 

1456  Gründung der Universität Greifswald. Peter Luder bietet an der 

Universität Heidelberg humanistische Vorlesungen an.  

1457  Gründung der Universität Freiburg i. Br. 

1459  Gründung der Universität Basel. 

1460  Gründung der Universität Nantes. 

1464  Gründung der Universität Bourges. Die Universität von 

Salamanca nimmt als erste Universität Spaniens einen 

Humanisten in die Artistenfakultät auf. An der Universität Basel 

wird eine eigene Professur in arte humanitatis sive oratoria 

eingerichtet. 

1465  Gründung der Universität Pressburg. 

1468  Niccolo Perotti veröffentlicht mit den Rudimenta Grammatices 

die erste moderne Grammatik des Lateinischen. 

1470  Gründung der Universität Venedig. 

1471  Gründung der Universität Genua. 

1472  Gründung der Universität Ingolstadt. 

1473  In Padua vereinigen sich die bisher lose gebundenen 

Universitäten zur Gesamtuniversität.  

1476  Gründung der Universitäten Mainz und Tübingen. 

1477  An der Landesuniversität Tübingen beginnen gemäß einem 

Patent Landgraf Eberhards im Bart die Vorlesungen. Gründung 

der Universität Uppsala. 

1479  Die Universität Köln wird von Sixtus IV. dazu bestimmt, den 

ersten päpstlichen Zensurerlass in die Praxis umzusetzen.  

1483  Gründung der Universität von Palma de Mallorca.  

1487  Der Humanist Conrad Celtis wird von Friedrich III. auf der 
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Nürnberger Burg zum poeta laureatus gekrönt.  

1489  Gründung der Universität Sigüenza. 

1492  Bau des Collegium maius in Krakau. Antonio Nebrija 

veröffentlicht seine humanistische Gramática castellana, die 

erste volkssprachliche Grammatik Spaniens. 

1493  Gründung der Universität Aberdeen. 

1494  Sebastian Brant schreibt im Narrenschiff über das unstete 

Vagantenleben der Studierenden. Johannes Schram aus 

Dachau führt seine satirische disputatio mit dem Titel 

Monopolium über die Schweinezunft durch. Bau des Theatrum 

anatomicum in Padua. 

1497  Maximilian I. von Habsburg macht Konrad Celtis an der 

Universität Wien zum ersten deutschen Professor für Poetik 

und Rhetorik.  

1498  Jakob Wimpfeling wird Professor für Rhetorik in Heidelberg. 

Gründung der Universität Frankfurt a. d. Oder.   

1499  Gründung der Universität Alcalá. 

1500  Gründung der Universität Valencia. 

1502  Gründung der Universität Wittenberg. 

1505  Gründung der Universität Sevilla. 

1517  Der Wittenberger Theologe Martin Luther fordert in seiner 

Disputatio contra scholasticam theologiam eine Reform der 

Hochschulen. 

1518  Philipp Melanchthon wird Professor für Alte Sprachen in 

Wittenberg und hält die Antrittsrede De corrigendis 

adolescentium studiis. 

1520  Martin Luther setzt sich im Sendschreiben An den christlichen 

Adel deutscher Nation für eine Reform des (theologischen) 

Hochschulwesens ein. Johannes Reuchlin wird von den Kölner 

Dominikanern der Ketzerei für schuldig befunden. 

1521  Gründung der Universität Toledo. Philipp Melanchthon verfasst 

die Loci communes, das zu seiner Zeit wichtigste Lehrwerk der 

reformatorischen Theologie. 

1527  Landgraf Philipp der Großmütige gründet die protestantische 
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Universität Marburg. 

1530  Martin Luther tritt in Sermon, dass man solle die Kinder zur 

Schule halten für eine Beibehaltung der klassischen Fächer 

ein. 

1531  Gründung der (katholischen) Universität Granada. 

1533  Martin Luther führt eine an den Landesherrn gebundene 

Promotionsordnung ein, die nicht länger von der katholischen 

Kirche abgeleitet ist.  

1534  Gründung der (katholischen) Universität Sahagun.  

1538  Aufwertung des seit 1510 bestehenden 

Domininikanerseminars auf Haiti zur Volluniversität. 

1539  Gründung der (katholischen) Universität Nîmes. 

1540  Gründung der (katholischen) Universitäten Macerata und 

Oñate. 

1541  Die Universität Marburg erhält nachträglich das kaiserliche 

Privileg. Matteo Gribaldi Mofa veröffentlicht seine für das 

Studium des Römischen Rechts wichtige Abhandlung De 

methodo et ratione studendi.  

1542  Gründung der (katholischen) Universitäten Tournon und 

Baeza. 

1544  Gründung der (protestantischen) Universität Königsberg. 

Einrichtung eines universitären botanischen Gartens in Padua 

und Pisa. 

1547  Gründung der (katholischen) Universität Gandia. 

1548  Gründung der (katholischen) Universitäten Reims, Osuna und 

Messina. 

1550  Gründung der (katholischen) Universitäten von Irache und 

Almagro. 

1551  Gründung der (katholischen) Universität Tortosa. Königliche 

Universitätsstiftungen in Cuidad de México und Lima. 

1552  Gründung der (katholischen) Universität Orihuela. 

1553  Gründung der (katholischen) Universität Dillingen. 

1555  Gründung der (katholischen) Universität Burgo de Osma. 

Einrichtung der Officina Plantiniana als erste 
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Universitätsdruckerei Europas. 

1556  Gründung der (katholischen) Universität Mailand, der 

Jesuitenuniversität Prag und der Gregoriana in Rom. 

1557  Gründung der (protestantischen) Universität Jena. 

1558  Gründung der (katholischen) Universität Évora. 

1559  Gründung der (reformierten) Universität Genf und der 

(katholischen) Universitäten Donai und Nizza. 

1560  Gründung der (katholischen) Universität Mondovi. 

1562  Gründung der (katholischen) Universität Ancona. 

1565  Gründung der (katholischen) Universität Estella. 

1568  Gründung der (katholischen) Universität Braunsberg 

(Ostpreußen). 

1570  Gründung der (katholischen) Universität Olmütz. 

1572  Gründung der (katholischen) Universität Pont-à-Mousson. 

1574  Gründung der (protestantischen) Universität Helmstedt und der 

(katholischen) Universitäten Oriedo und Tarragona.. 

1575  Gründung der (reformierten) Universität Leiden. Gründung der 

Universidad Federal (Brasilien). 

1576  Gründung der (katholischen) Universität Ávila. 

1578  Gründung der (protestantischen) Universität Altdorf und der 

(katholischen) Universität Palermo. 

1582  Einrichtung der 1410 gegründeten Universität Würzburg als 

katholische Universität, Gründung der (presbyterianischen) 

Universität Edinburgh. Abschluss der Arbeit am Corpus iuris 

canonici. 

1583  Abschluss des Zentralbaus für die Universität Altdorf, 

Gründung der (reformierten) Universität Orthez. 

1584  Gründung der (protestantischen) Universität Herborn. 

1585  Gründung der (katholischen) Universitäten Graz und Fermo 

sowie der (reformierten) Universität Franeker. 

1587  Gründung der (katholischen) Universität El Escorial. 

Einrichtung der vatikanischen Staatsdruckerei, die 

Veröffentlichungen des Heiligen Stuhls an die 

Universitätstheologen vermittelt. 



Bai Hochschulwesen Chronik  

baier@pangloss.de 9 29.12.2008  

1589  Gründung des Collegium illustre in Tübingen als erste 

deutsche Ritterakademie. 

1591  Neubau der Universität Würzburg vollendet. 

1592  Gründung der (anglikanischen) Universität Dublin. 

1593  Die Universität Bologna lässt einen botanischen Garten 

anlegen. 

1594  Gründung der (katholischen) Universität Zamosc. 

1595  Gründung der Universität Aberdeen als presbyterianische 

Gegengründung. Gründung der Universidad de San Carlos auf 

den Philippinen. 

1596  Gründung der (reformierten) Universität Saumur. 

1598  Gründung der (reformierten) Universität Montauban. 

1599  Verabschiedung der jesuitischen Ratio studiorum. Gründung 

des Collegium Mauretanium in Kassel und der (katholischen) 

Universität in Vichy und der (reformierten) Universität in Sedan. 

1601  Gründung der (reformierten) Universität Die. 

1602  Die Universität Oxford errichtet die Bodleyan Library. 

1606  Gründung der (katholischen) Universität Cagliari. 

1607  Gründung der (protestantischen) Universität Gießen. 

1609  Einrichtung eines Lehrstuhls für medizinische Chemie an der 

Universität Marburg. 

1611  Gründung der Universidad de San Tomas auf den Philippinen. 

1612  Neubau der Universität Helmstedt vollendet, Gründung der 

(reformierten) Universität Groningen. 

1614  Gründung der (katholischen) Universität Solsona. Francesco 

Sacchini S.J. veröffentlicht mit De ratione libros cum profecto 

legendi die erste Anleitung zum studierenden Lesen.  

1615  Gründung der (katholischen) Universität Paderborn. 

1616  Der Blasius Multibibus erscheint, eine der ersten studentischen 

Trinkregeln. 

1617  Gründung der (katholischen) Universitäten Sassari und 

Molsheim. 

1619  Gründung der (katholischen) Universität Pamplona. 

1620  Gründung der (protestantischen) Universität Rienteln und der 
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(katholischen) Universität Salzburg. 

1621  Gründung der (protestantischen) Universität Straßburg. 

1622  Gründung der (katholischen) Universität Münster. 

1625  Gründung der (katholischen) Universität Mantua. 

1629  Gründung der (katholischen) Universität Osnabrück. 

1631  Gründung der Universidad Nacional de Córdoba (Argentinien). 

1632  Gründung der (lutherischen) Universität Dorpat. Einrichtung 

einer Sternwarte an der Universität Leiden. Gründung der 

Oxford University Press. 

1633  Gründung der (reformierten) Universität Kassel. 

1635  Gründung der Académie de France und der (katholischen) 

Universität Tyrnau. 

1636  Gründung der (reformierten) Universität Utrecht. 

1637  Die Universität Ingolstadt baut als erste deutsche Universität 

eine Sternwarte. 

1640  Gründung der (lutherischen) Universität Abo. 

1647  Gründung der (reformierten) Universität Harderwijk. 

1648  Gründung der (katholischen) Universität Bamberg. 

1650  Das Stiftungscollege John Harvards in Massachussetts wird 

zur Volluniversität aufgewertet. 

1652  Gründung der Leopoldina in Schweinfurt. 

1655  Gründung der (protestantischen) Universität Duisburg und der 

(reformierten) Universität Nijmwegen. 

1655  Gründung einer Ritterakademie in Lüneburg. 

1657  Gründung der (katholischen) Universität Kaschau. 

1661  Gründung der (katholischen) Universität Lemberg. 

1663  Gründung der Royal Society in London. 

1665  Gründung der (protestantischen) Universität Kiel und der 

(lutherischen) Universität Esperjes. Erstmals erscheinen in 

London die Philosophical Transactions der Royal Society, die 

erste kritischen Wissenschaftszeitschrift in Europa. 

1666  Gründung der Académie des Sciences und der (lutherischen) 

Universität Lund. 

1668  Gründung der (katholischen) Universität Innsbruck. 
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1670  Baruch de Spinoza formuliert im Tractatus logico-politicus die 

„libertas philosophandi“.  

1671  Gründung der (katholischen) Universität Urbino und der 

(lutherischen) Universität Montbéliard. 

1674  Gründung der (katholischen) Universität Linz. 

1677  Gründung der Universidad de San Cristobal in Ajacuccho 

(Peru). 

1680  Gründung einer Ritterakademie in Halle. 

1685  Gründung der (katholischen) Universität Straßburg. 

1687  Christian Thomasius kündigt an der Universität Halle eine 

Vorlesung über das Manual Balthasar Graciáns an. 

1691  Gründung der (katholischen) Universität Bésançon. 

1693  Gründung des College of William and Mary in Virginia.  

1694  Gründung der (lutherischen) Universität Halle. 

1700  Gründung der preußischen Akademie der Wissenschaften in 

Berlin. 

1701  Gründung der (katholischen) Universität La Laguna und des 

College in Yale. 

1702  Gründung der (katholischen) Universität Breslau. 

1710  Gründung der Charité in Berlin. 

1711  Nicolaus Gundling hält an der Universität Halle seine Rede De 

libertate Fridericianae. Gründung einer Ritterakademie in Ettal. 

1714  Gründung der Universität in Cervera. 

1719  Einrichtung einer Professur für Universalgeschichte an der 

Universität Edinburgh. 

1722  Gründung der Universitäten in Pau und Dijon. 

1724  Gründung der Universität Sankt Petersburg. 

1727  An den Universitäten von Halle (a. d. Saale) und Frankfurt 

(Oder) werden kameralistische Institute eingerichtet. Gründung 

der Universität Camerino. Gründung des Angelicum in Rom. 

1734  Gründung der Universitäten in Göttingen und Fulda. 

1735  Gründung der Universität Rennes. 

1737  An der Universität Göttingen werden die Statuten des 

philosophischen Instituts erlassen.  
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1738  Gesner gründet in Göttingen das Philologische Seminar. 

Gründung der Universidad de Chile. 

1742  Gründung der Universität Erlangen. 

1746  Gründung einer Ritterakademie in Wien und des New Jersey 

College in Ewing. 

1748  Gründung der Universität Altamura. 

1755  Gründung der Universität Moskau und des College of 

Philadelphia. 

1759  Gründung der bayerischen Akademie der Wissenschaften in 

München. 

1760  Schaffung der Studienhofkommission durch Maria Theresia. 

Gründung der Universität Bützow. 

1761  Einrichtung des philologischen Seminars in Göttingen. 

1764  Gründung des College of Rhode Island .  

1765  Gründung der Universität Corte. 

1768  Gründung der Universität Nancy. 

1769  Johann Christoph Erich Springer veröffentlicht seine 

Reformschrift Neues Raisonnement über die Protestantischen 

Universitäten zur Entlastung der Professoren für 

Forschungsaufgaben. 

1770  Gründung der Bergakademie Berlin. 

1772  Gründung der Universität Modena. 

1773  Aufhebung des Jesuitenordens und vieler jesuitischer 

Collegien. Als erste deutsche Hochschule ehrt die Universität 

Wittenberg mit Christina Mariane Ziegler, in dem sie die 

Dichterin mit dem Titel einer Poeta laureata auszeichnet. 

1774  Einrichtung der Hohen Kameral-Schule in Kaiserslautern. 

1777  Gründung der Universität Bonn. Gründung der studentischen 

Verbindung Phi Beta Kappa als erste „fraternity“ in den USA. 

1780  Neugründung der Universität Münster. 

1781  Gründung der Hohen Carls-Schule in Stuttgart. 

1783  Gründung der Universität Murcia. 

1784  An der Universität Mainz wird ein kameralistisches Institut 

eingerichtet. Gründung der Universität Bonn. 
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1785  Gründung der University of New Brunswick. Gründung der 

University of Georgia in Athens. Gründung der Universidad de 

Las Andes (Venezuela). 

1787  Einrichtung des philologischen Seminars in Halle. Die 

Professorentochter Dorothea von Schlözer wird in Göttingen 

als erste Frau zur Dr. phil. promoviert. 

1788  Einführung des Abiturs in Preußen. 

1789  An der Universität Marburg wird ein kameralistisches Institut 

eingerichtet. Gründung der University of King’s College in 

Kanada. 

1790  Abschaffung der französischen Universitäten im Zuge der 

Revolution. 

1791  Aufwertung des College of Philadelphia zur Volluniversität. 

Gründung der University of Vermont. 

1794  Gründung der École Polytechnique in Paris.  

1795  Gründung der Universität in Chapel Hill, North Carolina. 

1796  Napoleon setzt die Verfassung der Universität Bolognia außer 

Kraft.  

1798  Immanuel Kant legt in seinem Traktat Der Streit der Fakultäten 

die übergeordnete Sonderrolle der Philosophie als letzte 

akademische Instanz dar.   

1800  Die einzige Landesuniversität Bayerns wird von Ingolstadt 

nach Landshut übergesiedelt (seit 1802: Ludovico-

Maximilianea). Gründung des Downing College in Cambridge. 

1802  Friedrich Wilhelm Schelling begründet in den Vorlesungen über 

die Methode des akademischen Studiums die Rangordnung 

der Fakultäten: Theologie (in ihr: die Philosophie), Recht, 

Medizin.  

1805  Auflösung der Universität Genua durch die napoleonische 

Verwaltung.  

1806  Gründung des Polytechnikums in Prag. Auflösung der 

Universität Padua durch Napoleon Bonaparte.  

1808  Johann Gottlieb Fichtes Reden an die deutsche Nation stärken 

bei Professoren und Studenten das Gefühl nationaler 
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Verbundenheit. Friedrich Schleiermacher fordert in seinen 

Gelegentlichen Gedanken über Universitäten im deutschen 

Sinne weitgehende Freiheitsrechte für die Universitäten. 

1809  Einführung des Abiturs in Bayern. (16.08.) Friedrich Wilhelm III. 

weist Wilhelm von Humboldt per Kabinettsordre aus 

Königsberg an, eine Universität in Berlin zu gründen. 

1810  Gründung der Universität Berlin als Reaktion Preußens auf den 

Verlust Halles im Tilsiter Frieden von 1807. Wilhelm von 

Humboldt fordert in seiner Schrift Über die innere und äußere 

Organisation der höheren wissenschaftlichen Anstalten in 

Berlin „Einsamkeit und Freiheit“ als Kernbegriffe universitärer 

Bildung. Gründung des Polytechnikums in Clausthal. 

1811  Die Universität Frankfurt (Oder) wird an die Universität Breslau 

überführt: Viadrina und Leopoldina werden zur Friedrich-

Wilhelms-Universität vereinigt. Johann Gottlieb Fichte plädiert 

in seiner Rektoratsrede Über die einzig mögliche Störung der 

akademischen Freiheit für unbeschränkte Lehrfreiheit. 

1813  In der Dorfkirche zu Rogau wird das überwiegend aus 

Studierenden bestehende Lützowsche Freikorps („Die 

Schwarze Schar“) eingesegnet, das in den Freiheitskriegen 

von napoleonischen Truppen fast völlig aufgerieben wird.  

1814  Gründung des Polytechnikums in Braunschweig. 

1815  Die Universitäten in Halle und Duisburg werden wieder unter 

preußische Verwaltung gestellt. Preußen erhält außerdem die 

Universitäten in Münster, Paderborn, Erfurt und Wittenberg.  

Die Landsmannschaften an der Universität Jena schließen sich 

zur Jenaer Burschenschaft zusammen. Ernst Moritz Arndt 

veröffentlicht Über den deutschen Studentenstaat. Bayern hat 

nach der Abwicklung einiger neu hinzugewonnener  

Hochschulen noch drei Landesuniversitäten: Landshut, 

Würzburg, Erlangen.  Gründung des Polytechnikums in Wien. 

Regina Josepha von Siebold erhält von der Universität Gießen 

als erste Frau in Deutschland ein Ehrendoktorat in 

Gynäkologie.   
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1816  Die Universität Berlin erhält Statuten. 

1817   Gründung der Universitäten Gent und Liège.  (18.10.)Auf dem 

Wartburgfest wenden sich deutsche Studierende gegen die 

Restauration: der spätere Germanist Maßmann verbrennt 

Schriften von Haller, Immermann, Kotzebue, den Code 

Napoléon, einen Korporalstock und einen Haarzopf.  

1818   Gründung der Dalhousie University (CAN). Die Neugründung 

der Universität Bonn führt zur Abwicklung der Universitäten in 

Münster und Duisburg. (10.-18.10.) Auf dem ersten 

allgemeinen deutschen Burschentag wird als Vereinigung aller 

Ortsburschenschaften die Allgemeine deutsche 

Burschenschaft gegründet. 

1819   Der Dichter und spätere Germanist Karl Follen, Vertreter der 

�iessener „Unbedingten“,  emigriert in die USA und gründet 

die erste amerikanische Turnerschaft. (09.03.) Der Jenaer 

Theologiestudent Karl Ludwig Sand ermordet den als 

restaurativ eingeschätzten Dramatiker August von Kotzebue. 

(20.09.) Der deutsche Bundestag nimmt die Karlsbader 

Beschlüsse an: 1. die deutschen Universität wird unter Kuratel 

gestellt, 2. für Schriften unter 20 Druckseiten gelten 

Zensurmaßgaben, 3. eine Untersuchungskommission für 

„demagogische Umtriebe“ wird eingesetzt, 4. die 

Burschenschaften werden verboten. 

1820  Gründung der agrar- und forstwissenschaftlichen Hochschule 

in Berlin. 

1821  Gründung der McGill University (CAN). Gründung der 

Universidad de Buenos Aires. 

1822  In Berlin erscheint erstmals der Jahresbericht über die 

Fortschritte der physischen Wissenschaften. 

1823  Gründung des Birkbeck College in London. Gründung der 

London Mechanics Institution. 

1824  Gründung der Universidad Nacional de La Libertad (Peru). 

1825  Einrichtung des mathematischen Seminars in Bonn. Gründung 

des Polytechnikums in Karlsruhe. Gründung der studentischen 
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Verbindung Kappa Alpha in den USA. 

1826  Österreich restituiert die von Bayern zurückgestufte Universität 

Salzburg. Die Landesuniversität Bayerns wird nach München 

verlegt. Der erste Afroamerikaner in den USA wird graduiert. 

1827  Auf dem Bamberger Burschentag wird die Allgemeine 

deutsche Burschenschaft wieder ins Leben gerufen. 

Verabschiedung der bayerischen Freistudienordnung. 

Gründung des Polytechnikums in München. Gründung der 

studentischen Verbindungen Delta Phi und Sigma Phi in den 

USA. 

1828  Die Berliner Universität erhält den Namen Friedrich-Wilhelms-

Universität. Justus Liebig gründet sein Chemisches 

Laboratorium in Gießen. Gründung der Universidad Autónoma 

del Estudo de México. 

1829  Gründung des King’s College in London. Gründung der 

University of Cape Town. Gründung der Chalmers University of 

Technology in Gothenburg. 

1830  In Erlangen gründet sich der Studentenverein Uttenruthia. 

Gründung der Universidad Mayor de San Andrés in La Paz 

(Bolivien). 

1831  Gründung der Universitätsbibliothek in Berlin. 

1832  In die Gründungsstatuten der Universität Zürich wird Lehr- und 

Lernfreiheit aufgenommen. Auf dem Hambacher Fest fordern 

Studierende die Volkssouveränität und die deutsche Einigung. 

Einrichtung des historischen Seminars in Königsberg. 

Gründung der Universität Durham. Gründung der Universidad 

Autónoma de Zacatecas (Mexiko). 

1833  Gründung der Universidad de Carabobo (Venezuela). 

1834  Einrichtung des mathematischen Seminars in Königsberg. 

Gründung der Universität Bern. 

1835  Das Archiv für Naturgeschichte erscheint erstmals. 

1836  Formelle Gründung der University of London. 

1837  Die Göttinger Sieben (W. Albrecht, W. Weber, G. Gervinus, 

H. Ewald, J. und W. Grimm, Fr. Chr. Dahlmann) protestieren 
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während der Säkularfeier der Georgia Augusta gegen das 

königliche Patent, das die Aufhebung der Verfassung des 

Königreichs Hannover bestimmte.  Die Professoren werden 

entlassen und des Landes verwiesen. Der Sturm auf die 

Frankfurter Hauptwache, ausgeführt von radikalen 

Burschenschaftlern, wird durch preußisches Militär 

niedergeschlagen. Gründung der kommunalen Charleston 

University in South Carolina. Gründung der Nationalen 

Technischen Universität in Athen. 

1838  Gründung der Acadia University (CAN). 

1839  Einrichtung des mathematischen Seminars in Halle. 

1840  Gründung der Montanuniversität Leoben. 

1843  Einrichtung des historischen Seminars in Breslau. 

1844  Aus der Erlanger Uttenruthia geht der gleichfalls christliche 

Wingolfbund hervor: „Durch Einen (Jesus Christus) Alles.“ Es 

folgen katholische Verbindungen: in Bonn entsteht die Bavaria, 

in München die Aenania, in Breslau die Winfridia.  

1847  Gründung der agrar- und forstwissenschaftlichen Hochschule 

in Bonn. 

1848  Auf dem II. Wartburgfest fordern die versammelten 

Studierenden: 1. die Universitäten sollen Nationaleigentum 

werden, 2. unbedingte Lehr- und Hörfreiheit, 3. die 

Universitäten sollen die ganze Wissenschaft vertreten und 

nicht einzelne Fächer aussondern, 4. Aufhebung der 

Ausnahmegesetze von 1819 (Versammlungs- und 

Vereinigungsfreiheit), 5. Aufhebung aller Ausnahmeregelungen 

in der Gerichtsbarkeit, 6. Beteiligung der Studierenden bei der 

Wahl der Behörde und der Besetzung der Lehrstühle, 7. der  

Beamtenstatus soll ohne Universitätsbesuch möglich sein.  

Die Corps deutscher Burschenschaften gründen den 

übergreifenden Kösener-Senioren-Convents-Verband (KSCV). 

Gründung der University of Ottawa (CAN). Gründung der 

University of Wisconsin als „all-purpose university“.  

1849  In der vom Paulskirchenparlament („Professorenparlament“) 
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verabschiedeten Verfassungsurkunde steht unter §152: „Die 

Wissenschaft und die Lehre ist frei.“  

1850  Preußen übernimmt die Lehr- und Lernfreiheit in seine 

Verfassung. Gründung der University of Sidney. Einrichtung 

eines Lehrstuhls für Finnisch an der Universität Helsinki.  Als 

Zentralorgan der deutschen Geschichtswissenschaft erscheint 

erstmals die Historische Zeitschrift.   

1851  Gründung der Universität von Newcastle upon Tyne. Gründung 

des Dar el-Fonum (Haus der Wissenschaften) im Iran. 

Gründung der University of Liberia. 

1853  Gründung der University of Melbourne. 

1855  Gründung des Zürcher Polytechnikums (der Eidgenössischen 

Technischen Hochschule, 1911) in Zürich. 

1857  Der burschenschaftliche KSCV führt die Bestimmungsmensur 

ein. 

1858  Gründung der Iowa State University of Science and 

Technology. 

1861  Gründung des Massachussetts Institute of Technology in 

Boston (MIT). Gründung des Universitätsverlags Vandenhoeck 

& Ruprecht in Göttingen. 

1864  Gründung der Technischen Hochschule in Prag. 

1865  Gründung der Technischen Hochschule in Karlruhe (vormals: 

Polytechnikum). Frauen werden in Zürich zum Studium 

zugelassen. Gründung der Cornell University. 

1866  Die katholischen Studentenverbindungen schließen sich zum 

farbentragenden Cartell-Verband (CV) zusammen, die nicht-

farbentragenden Studentenvereine schließen sich zum Kartell-

Verband (KV) zusammen. Preußen erhält durch territoriale 

Zugewinne die Universitäten Göttingen, Marburg und Kiel. 

1867  Österreich-Ungarn übernimmt das Prinzip der Lehr- und 

Lernfreiheit in seine Verfassung. 

1868  Gründung der Technischen Hochschule in München (vormals: 

Polytechnikum). Burschenschaftler gründen den Allgemeinen 

Landsmannschaften Convent (ALV). Gründung der University 
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of California in Berkeley. 

1869  Gründung des Girton College für Studentinnen in Cambridge. 

Gründung der Cornell University Press. 

1870  Gründung der Technischen Hochschule in Aachen. Gründung 

der Loyola University Chicago. 

1871  Einrichtung naturwissenschaftlicher Fächer („A-

Wissenschaften“) an der Universität Straßburg. Gründung der 

Universität Budapest. Oxford und Cambridge lassen jüdische 

Studierende zu. 

1872  Gründung der Technischen Hochschule in Braunschweig. Der 

Münchner Anatomieprofessor weist in seiner Schrift Das 

Studium und die Ausübung der Medizin von Frauen jede 

medizinische Tätigkeit von Frauen scharf zurück. 

1876  Gründung der Technischen Hochschule in Stuttgart. Gründung 

der John Hopkins University. 

1877  Gründung der Technischen Hochschule in Darmstadt. 

1879  Gründung der Technischen Hochschule in Berlin (Technische 

Universität). 

1880  Gründung der Technischen Hochschule in Hannover 

1881  Die Deutsche Burschenschaft (Bezeichnung seit 1902) wird 

gegründet. 

1883  Gründung der Universität Istanbul. 

1885  Gründung der Arizona State University. 

1886  Die Deutsche Burschenschaft führt die Bestimmungsmensur 

ein. Der Anatomische Anzeiger erscheint erstmals. 

1887  Der studentische Schwarzburgbund wird gegründet. 

Gründung der tierärztlichen Hochschulen in Berlin und 

Hannover. 

1888  Gründung der New Mexico State University. 

1889  Gründung der tierärztlichen Hochschule in Dresden. 

1890  Gründung der Technischen Hochschule in Dresden. Gründung 

der tierärztlichen Hochschule in München. 

1891  Der Berliner Reichstag überstellt das Problem der Zulassung 

von Frauen zum Studium in die Kompetenz der Länder. 



Bai Hochschulwesen Chronik  

baier@pangloss.de 20 29.12.2008  

Gründung der Universität Göteborg. 

1895  Alfred Dippe behauptet in Sozialismus und Philosophie auf den 

deutschen Universitäten, dass sich Sozialdemokratie und 

Wissenschaft wechselseitig ausschlössen. 

1897  Gründung der San Diego State University. 

1898  Gründung der Handelshochschulen in Leipzig und Aachen. 

Gründung der Peking-Universität (Bei Da). 

1899  Gründung der agrar- und forstwissenschaftlichen Hochschule 

in Aschaffenburg.  Frauen werden reichsweit als Gasthörer 

zugelassen. Gründung der Universität in Wladiwostok. 

1900  Gründung der Carnegie Mellon University. 

1901  Gründung der Handelshochschulen in Frankfurt (Main) und 

Köln. Baden öffnet seine Hochschulen für Frauen. Mathilda 

Wagner wird in Freiburg i. Br. als erste Frau korrekt zur 

Doktorin der Medizin promoviert. 

1902  Gründung der Wirtschaftsuniversität Luigi Bocconi in Mailand. 

1903  Bayern lässt Frauen zum Studium zu. Erster Kongress der 

Historians of Science in Rom. 

1904  Gründung der Technischen Hochschule in Danzig. Gründung 

der agrar- und forstwissenschaftlichen Hochschule in 

Hohenheim. Württemberg öffnet seine Hochschulen für 

Frauen. Gründung der Rhodes University (Südafrika). 

1906  Gründung der Handelshochschule in Berlin. Sachsen öffnet 

seine Hochschulen für Frauen. 

1907  Gründung der Handelshochschule in Mannheim. 

1908  Preußen öffnet seine Hochschulen für Frauen. Gründung der 

National University of Ireland. Gründung der Universiy of 

Pretoria (Südafrika). Gründung der Cairo University. 

1910  Gründung der Technischen Hochschule in Breslau. Gründung 

der Handelshochschule in München. 

1911  Gründung der Universität von Porto. 

1912  Gründung der Rice University (USA) und der University of 

Hong Kong. Gründung der Omdurman Islamic University 

(Sudan). 
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1914  Einrichtung der Universität Frankfurt. 

1915  Gründung der Handelshochschule in Königsberg. 

1916  Gründung der Universität in Perm. Gründung der Banaras 

Hindu University (Indien). 

1918  Die Dozentenlaufbahn wird in Deutschland für Frauen geöffnet. 

1919  Die studentische Deutsche Sängerschaft wird gegründet. 

Zulassung studentischer Organe an den Hochschulen 

(Fachschaften, AstA), Gründung der Deutschen 

Studentenschaft. Gründung der Handelshochschule in Breslau. 

Einrichtung der Universitäten in Köln und Hamburg. Gründung 

der American University of Cairo. Gründung des International 

Research Council.  

1920  Gründung der Notgemeinschaft der deutschen Wissenschaft 

(ab 1929 Deutsche Forschungsgemeinschaft, DFG). Von 

Industriellen um Carl Fr. v. Siemens wird der Stifterverband der 

Notgemeinschaft der deutschen Wissenschaft ins Leben 

gerufen. Gründung der Aligarh Muslim University (Indien). 

1921  Gründung der Wirtschaftshilfe der deutschen 

Studentenschaften (ab 1929 Studentenwerk). 

1924  Gründung der American University in Beirut. 

1925  Einrichtung der Studienstiftung des deutschen Volkes. 

1926  Gründung des Nationalsozialistischen Deutschen 

Studentenbunds (NSDStB). 

1928  Alle Universitäten Preußens erhalten neue Satzungen. 

Gründung der Universität Aarhus. 

1933   Martin Heidegger bekennt sich in seiner Freiburger Antrittsrede 

zur NS-Ideologie und verneint die Freiheit der Lehre. Nach der 

Machtergreifung Einführung eines Numerus clausus für 

weibliche Studienanwärter. (07.04.) Gesetz zur 

Wiederherstellung des Berufsbeamtentums, gerichtet gegen 

Art. 30 der Weimarer Reichsverfassung: Kontrolle der 

Beamten. (10.05.) Studenten und Dozenten inszenieren 

Bücherverbrennungen missliebiger Schriftsteller (E. Kästner, S. 

Freud, K. Marx etc.). 
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1934   (01.05.) Das Reichsministerium für Erziehung, Wissenschaft 

und Volksbildung wird eingerichtet. 

1935  Gesetz über die Vereinheitlichung der Hochschulverwaltung, 

Gleichschaltung der Universitäten, Reichshabilitationsordnung, 

Reichsassistentenordnung, Durchsetzung des Führerprinzips 

an deutschen Universitäten. Gründung der Gemeinschaft 

studentischer Verbände und der Reichsstudentenführung. 

Nach dem Heidelberger Spargelessen wird die Mitgliedschaft 

in studentischen Korporationen verboten. 

1938  In den USA erscheinen erstmals die Dissertation Abstracts. 

1943  Verhaftung und Hinrichtung von Mitgliedern der Weißen Rose, 

darunter der Gebrüder Sophie und Hans Scholl. 

1946  Verabschiedung der G.I. Bill in den USA: heimkehrende 

Soldaten erhalten eine Hochschulbildung finanziert.  

1949  Umbenennung der Kaiser-Wilhelm-Gesellschaft zur Förderung 

der Wissenschaften in Max-Planck-Gesellschaft. 

1954  Gründung des European Laboratory for Particle Physics 

(CERN) in Bern. 

1961  An New Yorker Universitäten werden Lehrstühle für Black 

Studies und Women Studies eingerichtet. 

1964  Gründung der Universität Odense. Gründung der European 

Space Agency (ESRO). 

1965  Gründung der Ruhr-Universität in Bochum und der Heinrich-

Heine-Universität in Düsseldorf. 

1966  Gründung der Universität Konstanz. 

1967  Gründungen der Universitäten in Regensburg und Ulm.  

1968  Studentenunruhen an vielen deutschen Hochschulen. 

1969  Gründungen der Universitäten in Dortmund und Bielefeld. 

1970  Gründung der Universitäten in Augsburg, Bremen und 

Kaiserslautern / Trier. Gründung der Universität Roskilde. 

1971   Gründung der Universität Kassel (GH). (26.08.) Das 

Bundesausbildungsförderungsgesetz (BAFöG) wird 

verabschiedet. 

1972  Einrichtung der Zentralstelle für die Verabschiedung von 
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Studienplätzen (ZVS) in Dortmund. Gründung der 

Universitäten in Essen (GH), Bamberg (1979 Universität), 

Duisburg (1980 Universität), Paderborn (GH), Siegen (GH), 

Wuppertal (GH), München und Hamburg (Hochschulen der 

Bundeswehr). 

1973  Gründung der Universität Lübeck (Medizinische Hochschule). 

1974  Gründung der Universitäten in Oldenburg, Osnabrück und 

Hagen (Fernuniversität). Gründung der Universität Aalborg. 

1975  Verabschiedung des Hochschulrahmengesetzes der 

Bundesrepublik (HRG). 

1975  Verselbständigung der Universität Trier. Gründung der 

Universität Bayreuth. 

1976  Einrichtung des Europäischen Universitätsinstituts in 

Florenz. 

1978  Gründung der Universität Passau. 

1980  Gründung der Universität Eichstätt (Kath. GH 1972) und der 

Universität Hamburg (TU). 

1983  Gründung der World Maritime University in Malmö.  

1988  Magna Charta Universitatum in Bologna verabschiedet. 

Gründung der United Nations University in Tokio. 

1997   (11.04.) Lissabon-Abkommen zur einheitlichen Anerkennung 

formaler Qualifikationen im Bildungsbereich. 

1998   (25.05.) Sorbonne-Erklärung: Erklärung der europäischen 

Minister; ermöglicht 1. die Gestaltung eines Rahmen für 

Lehren und Lernen in Europa, Mobilität und eine immer engere 

Zusammenarbeit,  regelt 2. die einheitliche Anerkennung von 

Studienleistungen unter dem Hintergrund des „lebenslangen 

Lernens“, etabliert 3. ein übergeordnetes Studiensystem mit 

zwei Stufen: „undergraduate and graduate“, bestimmt 4. die 

Einführung von sogenannten „Credit-Points“ in Form der 

ECTS-Schemata („European Credit Transfer System“)  

1999   Erste Phase des gesamteuropäischen Sokrates-Programms 

abgeschlossen (seit 1995). (19.06.) Bologna-Erklärung („Der 

Europäische Hochschulraum. Gemeinsame Erklärung der 
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Europäischen Bildungsminister“):  1. Einführung eines Systems 

leicht verständlicher und vergleichbarer Abschlüsse (einschl. 

Diploma Supplement), 2. die Einführung eines zweistufigen 

Systems von Studienabschlüssen (undergraduate/graduate), 3. 

die Einführung eines Leistungspunktesystems (ähnlich dem 

ECTS-Modell), 4. die Förderung der Mobilität von Studierenden 

und Lehrenden, 5. die Förderung der europäischen 

Zusammenarbeit bei der Qualitätssicherung, 6. sowie die 

Förderung der europäischen Dimension in der 

Hochschulausbildung.  

2001   (30.01.) Salamanca-Abkommen. (25.03.) Student Göteborg 

Declaration. Studentische Erklärung zur Bologna-Erklärung 

mit folgenden Zielen: 1. Abbau von Mobilitätshindernissen, 2. 

Partizipation. (19.05.) Prager Communiqué 

2003   (19.09.) Berliner Communiqué 

2004  Berlinger, Blackstone, Allegre und Rüttgers erhalten die 

Ehrendoktorwürde der Università Roma Tre für ihre Verdienste 

um Lehre und Forschung in Europa.  

 


